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ENTWURF 
einer 

Verordnung 
der Gemeindevertretung der Marktgemeinde Wolfurt 

über eine Änderung des Flächenwidmungsplanes 
 

Aufgrund des Beschlusses der Gemeindevertretung der Marktgemeinde Wolfurt vom XX.XX.2026, auf-
sichtsbehördliche genehmigt mit Bescheid der Vorarlberger Landesregierung vom XX.XX.2026, Zl. 

XXXXXXX wird gemäß § 31 Abs. 1 des Raumplanungsgesetzes, LGBl.Nr. 39/1996, verordnet: 
 
 

§ 1 
 

Diese Verordnung gilt für Flächen, die als Bauflächen gewidmet sind. 
 

§ 2 
 

Für das Gst-Nr. 311/1, KG Wolfurt, wird das Mindestmaß der baulichen Nutzung mit einer 
Geschossanzahl von 2 Geschossen festgelegt. 

 
§ 3 

 
Diese Verordnung tritt mit dem auf die Kundmachung folgenden Tag in Kraft 

 
 
 

 
Die Bürgermeisterin 

Angelika Moosbrugger 
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BEARBEITER: DI Wolfgang Dittrich 
TELEFON: 05574 6840 22 

E-MAIL: wolfgang.dittrich@wolfurt.at 
WEBSITE: www.wolfurt.at 

AKTENZAHL: 031-2-1/2026 
 

 
ERLÄUTERUNGSBERICHT 
Änderung Flächenwidmung und Festlegung Mindestmaß der baulichen Nutzung 
Teilfläche Gst-Nr. 311/1, Erlenstraße, KG Wolfurt 

Wolfurt, 23.04.2026 
 
Das Grundstück 311/1 in der KG Wolfurt ist als Bauerwartungsfläche Wohngebiet gewidmet. Es liegen 
konkrete Bauabsichten vor. Aus diesem Anlass soll das Grundstück geteilt und teilweise als Baufläche 
aktiviert werden. 
Das Grundstück umfasst eine Fläche von gesamt 3.239 m2. Es ist teilweise als Freifläche Freihaltegebiet 
und teilweise als Bauerwartungsfläche Wohngebiet gewidmet. 
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Die Widmung als Freifläche Freihaltegebiet wird durch den Abstand zum angrenzenden Wald begründet. 
Eine Änderung dieser Freiflächenwidmung ist nicht vorgesehen. 
 
Die von der Umwidmung betroffene Fläche ist inmitten des Siedlungsraumes der Marktgemeinde Wolfurt 
gelegen. Sie befindet sich leicht erhöhtet über dem Talboden auf dem Plateau „Oberfeld“. Der Böschungs-
bereich in nördlicher Richtung ist mit einem Waldstreifen bestockt. Die anschließende Windwurfzone auf 
dem Grundstück ist als Freifläche Freihaltegebiet ausgewiesen. 
 
Im direkt anschließenden Umfeld auf dem Geländeplateau sind die Grundstücke als Baufläche Wohnge-
biet gewidmet. Die Bebauungsstruktur ist geprägt von Einfamilienhausbebauungen. Aufgrund der beste-
henden anschließenden Bebauungen ist die Erschließung nicht nur in verkehrlicher Hinsicht sondern auch 
mit sonstigen Infrastrukturen (Trinkwasser, Abwasserentsorgungen, sonstige Medien) bereits vorhanden. 
 

 
VOR DER UMWIDMUNG NACH DER UMWIDMUNG 
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Die bereits beantragte Teilung des Grundstückes sieht vor, dass zwei Baugrundstücke und eine Wegpar-
zelle geschaffen werden, die auch Gegenstand des Widmungsverfahrens sind. Die verbleibende Fläche 
im Nordosten ist unberührt als Bauerwartungsfläche bzw. Freifläche Freihaltegebiet Widmungsreserve 
für die weitere Siedlungsentwicklung in diesem Bereich. Ein Teil der nördlichen neu geschaffenen Grund-
parzelle im Grenzbereich ist weiterhin als Freifläche Freihaltegebiet ausgewiesen, was einer Gartennut-
zung nicht im Wege steht. 
 

 
GRUNDTEILUNG 
 
Das Gst-Nr. 311/1 weist derzeit eine Gesamtgröße von 3.239 m2 auf. Die Widmung als Baufläche umfasst 
nur Flächen der Wegparzelle und der beiden neu geschaffen Bauparzellen im Westen der Liegenschaft. 
Es sollen gesamt 1.450 m2 als Baufläche Wohngebiet ausgewiesen werden. 
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Im räumlichen Entwicklungsplan (REP) der Marktgemeinde Wolfurt ist der betroffene Bereich innerhalb 
bzw. direkt am Siedlungsrand gelegen. Die im REP eingeforderte Unterstützung der Bauflächenmobilisie-
rung ist somit möglich. Eine Widmungsbefristung als Sicherungsmittel wird vorgesehen. Die gegenständ-
liche Änderung der Flächenwidmung steht im Einfang mit den Festlegungen im REP der Marktgemeinde 
Wolfurt. 
 

 
AUSZUG REP – WIDMUNGSBEREICH BLAU GEKENNZEICHNET 
 
 
Gemäß § 12 Abs. 5 des Raumplanungsgesetzes wird die Baufläche auf eine Dauer von sieben Jahren 
befristet und die Folgewidmung Bauerwartungsfläche Wohngebiet festgelegt. 
 
Im Zuge der befristeten Widmung ist auch eine Festlegung des Mindestausmaßes der baulichen Nutzung 
erforderlich. Da das Siedlungsgebiet im nahen Umfeld von Einfamilienhausbebauungen geprägt ist, soll 
eine Mindestgeschossigkeit von 2 Geschossen festgesetzt werden. 
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Aufgrund der erhöhten Lage des Grundstückes ist zur angrenzenden Straße im östlichen Bereich eine 
Böschung bestehend, welche im neu verordneten Gefahrenzonenplan der Wildbach und Lawinenverbau-
ung (WLV) als brauner Hinweisbereich RU (Rutschung) ausgewiesen ist. Die betroffenen Grundstücksbe-
reiche sind für die Bebaubarkeit der geplanten Grundstücke nicht relevant. Die WLV wird im Verfahren 
gehört bzw. in weiteren Verfahren – insbesondere Bauverfahren – eingebunden.  
 
 

 
AUSZUG GEFAHRENZONENPLAN WLV 
 
Aus raumplanerisch fachlicher Sicht steht der Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktge-
meinde Wolfurt im beschriebenen Umfang unter den genannten Rahmenbedingungen nichts entgegen. 
 
 
MARKTGEMEINDE WOLFURT 
 
 
 
DI Wolfgang Dittrich 


